Rangkorrelationskoeffizient nach SPEARMAN

Bisher nur 1 einziges Mal in einer vergleichsweise alten Klausur dran! 

BW-WST-P11-001125, Aufgabe 4. 

Und dann auch nur als Teilaufgabe mit 10 Punkten!!!

→ Nur der Vollständigkeit halber!!!

Die erwähnte Aufgabe folgt wörtlich als Beispiel:

Die nachstehende Tabelle enthält die Noten von 8 Studentinnen & Studenten einer Studiengruppe aus dem Herbstsemester 99 in den Fächern Wirtschaftsmathematik und Informatik.

Studentin/Student
Mathematiknote xi
Informatiknote yi

A
3,3
2,7

B
2,7
3,0

C
1,3
2,0

D
4,0
3,3

E
2,0
1,3

F
3,7
4,0

G
5,0
5,0

H
1,7
2,3

Aufgabe:

Erweitern Sie die Tabelle, indem Sie den jeweiligen Noten die entsprechenden Rangwerte zuordnen. Berechnen Sie anschließend den Spearmanschen Rangkorrelationskoeffizienten (2 Dezimalstellen) und interpretieren Sie Ihr Ergebnis.

Vorgehensweise: 

Tabelle muß erweitert werden wie Arbeitstabelle S. 24 in SB 5:

Stud. = i
xi
yi
R(xi)
R(yi)
di = R(xi) - R(yi)
di²

A
3,3
2,7
5
4
5 - 4 = 1
1

B
2,7
3,0
4
5
4 - 5 = -1
1

C
1,3
2,0
1
2
1 - 2 = -1
1

D
4,0
3,3
7
6
7 - 6 = 1
1

E
2,0
1,3
3
1
3 - 1 = 2
4

F
3,7
4,0
6
7
6 - 7 = -1
1

G
5,0
5,0
8
8
8 - 8 = 0
0

H
1,7
2,3
2
3
2 - 3 = -1
1







10

R(xi) wird einfach zugeordnet: 

die beste Mathematik-Note bekommt den Rang 1, die zweitbeste den Rang 2, u.s.w.

R(yi) wird einfach zugeordnet: 

die beste Informatik-Note bekommt den Rang 1, die zweitbeste den Rang 2, u.s.w.

und jetzt einfach einsetzen wie folgt in Formel S. 25 im SB 5:




6*10
rS = 1 - 
8* (8²-1)

ca. = 0,88

6 ist ein konstanter Faktor

10 stammt aus der Tabelle

8 ist die Anzahl der Teilnehmer, hier: der Studierenden (in d. Formel steht N.)

